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„Bei einem großen Stadtspiel am Sonn-
tag erkunden wir dann Nördlingen. Und
beim so genannten Hajk wandern wir
durchs Ries und übernachten unter frei-
em Sternenhimmel“, erzählt Märtterer.

Alkohol, Zigaretten, Kaffee, Handys
und MP3-Player sind im Lager verboten.
Wer ein echter Pfadfinder ist, dem fehlt
das auch nicht – das zeigt sich spätestens
am Abend beim gemeinsamen Lieder-
singen am großen Lagerfeuer.

Bauernaufstände des 16. Jahrhunderts
nachspielen. „Die Spielidee passt zu un-
serem Lagerstandort, denn auch in
Nördlingen gab es einen Aufstand von
8000 Bauern gegen Adel und Kirche“,
weiß Tore Hattermann.

Während des zwölftägigen Lagers hel-
fen die Pfadfinder außerdem einen Tag
in öffentlichen Einrichtungen mit, be-
tont Pressesprecher Tobias Märtterer
(25) aus Waiblingen. Vom Singen in der
Nördlinger Altstadt zugunsten der Cari-
tas, Müllsammeln
am Seeufer, bis zum
Besuch einer Psy-
chiatrischen Klinik
sei alles dabei.

Bei den Gosheimer Baggerseen im
Nördlinger Ries haben 1600 Pfad-
finder aus ganz Deutschland ihr
Lager aufgeschlagen. „Der Freiheit
so nah“ ist das Motto des Bundes-
lagers der Christlichen Pfadfinder-
schaft Deutschlands (CPD). Zwölf
Tage dauert das Lagerleben, bei
dem auch kräftig die Fetzen flie-
gen werden. Denn an vier Tagen
wird das Leben in der Zeit der Bau-
ernaufstände nachgespielt.

JULIA MAYER

Huisheim-Gosheim. Die meisten Zelte
des Lagers auf der großen Wiese südlich
der Gosheimer Baggerseen stehen
schon. Selbstgebaut aus Fichtenstäm-
men, Schnüren und schwarzen Stoffpla-
nen. Doch für die 1600 Pfadfinder, die in
ihrer Kluft übers Gelände wuseln, gibt es
noch genug zu tun. Denn passend zur
Spielidee der Bauernaufstände im Jahr
1525 müssen noch die Stadtmauer mit
Stadttor, die Festung, das Kloster und die
Kathedrale fertiggestellt werden.

„Für das Lager haben wir hier im Wald
mit rund 500 Pfadfindern insgesamt
6500 Stämme geschlagen“, berichtet der
Lagerleiter Tore Hattermann (25) aus
Bremen stolz. Zusammen mit seiner
Stellvertreterin Annika Steffen (22) aus
Köln habe er in den vergangenen zwei
Jahren sehr viel Zeit und Herzblut in die
Vorbereitung und Organisation des
Bundeslagers gesteckt, das alle vier Jahre
stattfindet, berichtet der Physikstudent.

Nach der offiziellen Eröffnung des
Bundeslagers am Donnerstagfrüh läuft
der Baumeisterwettbewerb. „Wir haben
riesige Bauwerke wie die Kathedrale mit
einer Fläche von 500 Quadratmetern
und 13 Meter hohen Türmen, die 1600
Leute aufnimmt. Aber auch kleine Bau-
werke wie ein Kochgeschirrständer kön-
nen gewinnen“, betont Bernd Pfau, Ar-
chitekt in der Jury.

Baumeister Daniel Bok hofft, dass auch
seine Stadtmauer mit dem 13 Meter ho-
hen Stadttor die Jury überzeugt. „Im Vor-
lager haben 30 Leute schon eine Woche

Ein Stück Freiheit erleben
Beim Pfadfinder-Bundeslager im Ries werden die mittelalterlichen Bauernaufstände nachgespielt

daran gearbeitet“, berichtet der 21-Jähri-
ge. „Es macht einfach Spaß, so etwas ge-
meinsam aufzubauen, sich selbst zu ver-
wirklichen“, schwärmt Wolfgang Zucht.

Die Bauwerke sind samt Hühnern,
Schafen und Kühen die perfekte Kulisse,
wenn die Pfadfinder vier Tage lang in die
Rollen von Bauern, Bürgern, Klerus und
Adel schlüpfen und in Kostümen die

■ Info: Am heutigen Samstag, 26.
Juli, ist Besuchertag. Von Nördlin-
gen fährt man nach Wemding, dort
Richtung Gosheim. Dann der Aus-
schilderung folgen. Parkplätze bei
der Firma Humantec Industries.

Blick vom Stadttor Richtung „Bauernlager“ mit seinen „Koh-
ten“, wie die Pfadfinder zu den schwarzen Zelten sagen.

An der „Kapelle“ wird noch kräftig ge-
sägt und gebaut.

Lagerleben an frischer Luft macht hungrig. Auf offenem Feuer kochen Linda Hudler (li.) und Lisa Langosch aus Nattheim für
ihr Unterlager mit rund 200 Pfadfindern eine Bauernpfanne mit Putenfleisch, Champignons und Reis. (Fotos: Julia Mayer)

Neuer Direktor für
St.-Anna-Virngrund

Ellwangen. Die St.-Anna-Vorngrund-
Klinik in Ellwangen hat einen neuen
Ärztlichen Direktor: Dr. Andreas Prengel
wurde vom Kreistag einstimmig mit die-
ser Aufgabe betraut. Prengel ist schon
seit zwei Jahren in Ellwangen.

Er übernimmt das Amt von Prof. Dr.
Bernd Ultsch, der Anfang des nächsten
Jahres in den Ruhestand geht. Auf seine
Bitte hin, wurde der Amtsübergang des
Ärztlichen Direktors vorgezogen. wi

Umweltpreis der
Heimatsmühle

Aalen-Heimatsmühle. Auch dieses
Jahr verleiht die Heimatsmühle ihren
Umweltschutzpreis in Höhe von 2600
Euro. Bewerben können sich Einzelper-
sonen und Gruppen, Vereine, Schulen
und Schulklassen; Kindergärten; Betrie-
be; Bürgerinitiativen usw., die sich 2007
im Umweltschutz engagiert haben.

Schriftliche Bewerbungen bis zum 6.
September an die Heimatsmühle, Post-
fach 3140, 73413 Aalen, Tel. (07361)
9151-0.

trieben zunehmend vom Markt ver-
drängt werden. An diesem Punkt stiegen
die Betroffenen in die Diskussion ein. Sie
forderten Maßnahmen der Politik gegen
den Anstieg der Kosten für Futtermittel,
Dünger und Energie.

Ein weiteres Thema der Diskussion war
die Akzeptanz in der Öffentlichkeit, denn
man wisse nicht mehr, wo die Interes-
senvertretungen herkommen. Auch in
Bezug auf die Preisgestaltung kamen kri-
tische Stimmen, da diese als undurch-
sichtig bezeichnet wurde.

Hans-Benno Wichert bemerkte, dass in
Baden-Württemberg der Preis für Ferkel
genau ermittelt werde. Zudem sehe er
Chancen auf dem Markt, da die Selbst-
versorgungsrate hoch sei. Er riet, das
Fachwissen zu nutzen, hohe gesund-
heitliche Qualität anzustreben, Lieferbe-
ziehungen aufzubauen und die Betriebe
wettbewerbsfähig zu machen.

Zum Abschluss bot Marco Eberle die
Unterstützung durch Investitionsförde-
rung an. Kreisbauernverbandsvorsitzen-
der Anton Weber versprach weitere Ver-
anstaltungen, die Informationen und
Denkanstöße geben sollen. anki

„Bei den Kostensteigerungen ist
kein Ende in Sicht.“ Mit diesem
Beitrag meldete sich ein Diskussi-
onsteilnehmer bei einer Zusam-
menkunft von Schweinezüchtern
und Schweinemästern in Mögglin-
gen zu Wort.

Mögglingen. Auf Einladung des Kreis-
bauernverbandes Schwäbisch Gmünd
und des Erzeugerringes trafen sich Fer-
kelerzeuger und Schweinemäster aus
dem Ostalbkreis in Mögglingen.

Zu Beginn wurde die Kostenproblema-
tik der Betriebe angesprochen. Hans
Benno Wichert, Präsident des Schweine-
zuchtverbandes Baden-Württemberg,
sprach in seinem Referat die Gründe
hierfür an. Zum einen unterliegen die
Schweinehalter dem globalen Markt.
Demgegenüber stünde ein stagnieren-
der Fleischverzehr in Deutschland, wo-
durch die Betriebe auf den Export ange-
wiesen seien.

Zudem bemerkte Marco Eberle, Markt-
referent des Landesbauernverbandes,
dass die baden-württembergischen Er-
zeuger von dänischen Konkurrenzbe-

„Kein Schwein gehabt“
Schweinehaltende Betriebe klagen über Existenzprobleme

Kreisverwaltung:
Geschäftsbericht

Ostalbkreis. Zum dritten Mal in Folge
präsentiert der Ostalbkreis jetzt einen
Geschäftsbericht. Darin werden die Akti-
vitäten der Kreisverwaltung und die
kreispolitischen Geschehnisse für die
Jahre 2006 und 2007 dokumentiert.
Gleichzeitig wird das breite Aufgaben-
feld des Ostalbkreises dargestellt.

Für Interessierte liegt der Geschäftsbe-
richt bei den Dienststellen der Land-
kreisverwaltung in Aalen, Ellwangen,
Schwäbisch Gmünd und Bopfingen kos-
tenlos aus.

Grafisch ansprechend gestaltet und
mit vielen Bildern illustriert informiert
der Ostalbkreis über die Arbeit des Kreis-
tags, über sein Selbstverständnis als Ar-
beitgeber, über seine Finanzen, die EU-
Strukturförderung, Jugendarbeit, die Be-
reiche Bildung, Kunst- und Kultur, Tou-
rismus, Gesundheitswesen, Verbrau-
cherschutz, Vermessung, Straßen, Bau-
und Umweltrecht, Flurneuordnung,
Land- und Forstwirtschaft, Sicherheit
und Ordnung oder Katastrophenschutz.

Der Geschäftsbericht im pdf-Format
steht im Inernet zum download unter
www.ostalbkreis.de, Rubrik „Wir für Sie“
zur Verfügung.

Adressenangabe dem Heft eine gewis-
se Seriosität verleihen.

Nun habe ein neuer Verlag eine ähn-
liche Geschäftsidee übers Internet
ausgeweitet und versuche, mit ähnli-
cher Strategie Geld zu verdienen.
Gleichzeitig werde eine Verbindung
zum gleichnamigen Schweizer Fach-
heft „Suchtmagazin“ hergestellt. Die
Redaktion der Internetseite versuche,
sich ein seriöses Image zu verschaffen.
Angekündigt werde dabei auch die
Herausgabe eines „Suchtmagazins“,
was durch Spenden aus der Wirtschaft
ermöglicht werden soll.

Zur Zeit werden auch im Ostalbkreis
wieder Firmen angesprochen, die
Geld für dieses „Suchtmagazin“ spen-
den sollen. Das Landratsamt weist da-
rauf hin, dass es mit diesem Verlag
nicht zusammenarbeitet. Vielmehr
gebe es die Informationen von den zu-
ständigen Institutionen wie der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung oder der Deutschen Haupt-
stelle für Suchtfragen kostenlos.

Das Landratsamt Ostalbkreis
weist darauf hin, dass zur Zeit
wieder Vertreiber eines soge-
nannten „Suchtmagazins“ aktiv
sind und unter falscher Flagge
segeln.

Ostalbkreis. Bereits vor einigen Jah-
ren habe ein ominöser Verlag ein soge-
nanntes „Sucht Journal“ herausgege-
ben. Diese Hefte seien als „regionale
Aufklärungsmagazine gegen Suchtge-
fahren“ örtlich verteilt worden, so das
Landratsamt in einer Pressemittei-
lung. Der Inhalt sei banal gewesen und
habe in der Regel aus einer Zusam-
menfassung von Drogeninfos bestan-
den, wie sie jeder Aufklärungsschrift
zu entnehmen seien; dazu reißerisch
aufgemachte Drogenabschreckungs-
geschichten. Zudem bestand jede
zweite Seite aus Werbeinseraten örtli-
cher Firmen, die durch ihr Inserat das
Heft und die dahinter stehende Firma
finanzierten. Bereits damals sollten
Drogenberatungsstellen durch ihre

Unter falscher Flagge
Landratsamt: keine Zusammenarbeit mit „Suchtmagazin“

Praktikum und
College in USA

Ostalbkreis. Ein Jahr College und Prak-
tikum in Amerika – diese Chance bietet
InWEnt (Internationale Weiterbildung
und Entwicklung gGmbH) jungen Be-
rufstätigen mit dem Parlamentarischen
Patenschafts-Programm. Abgeordnete
des Bundestages und Mitglieder des
amerikanischen Kongresses überneh-
men für die Dauer des Aufenthaltes die
Patenschaft für die Teilnehmer.

Nach einem viermonatigen College-
Besuch absolvieren die jungen Deut-
schen ein mehrmonatiges Praktikum in
einem amerikanischen Unternehmen.
Um den „American Way of Life“ zu erle-
ben, wohnen sie in amerikanischen
Gastfamilien. Die Kosten werden vom
Deutschen Bundestag und dem ameri-
kanischen Kongress übernommen.

Die Bewerbungsunterlagen für den im
August 2009 startenden Austausch kön-
nen bis zum 5. September 2008 angefor-
dert werden. Weitere Informationen und
Bewerbungsunterlagen gibt es bei: In-
WEnt – Internationale Weiterbildung
und Entwicklung gGmbH, Abteilung
Amerika – PPP Friedrich-Ebert-Allee 40
53113 Bonn (0228) 44601339, E-Mail:
usappp@inwent.org In Deutschland gibt es insgesamt mehr als 260 000

Pfadfinder. Der größte Verein ist die 95 000 Mitglieder
starke Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg
(DPSG). Die Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands
(CPD) hat bundesweit rund 4200 Mitglieder.

Der Brite Sir Robert Baden-Powell (1857–1941) begründete
Anfang des 20. Jahrhunderts die Pfadfinderbewegung. Die Idee
der kleinen Gruppen, in denen die Jugendlichen lernen, selbst
Verantwortung zu übernehmen, die Pfadfindertracht und das
Prinzip „learning by doing“ gefielen Pädagogen und Jugendli-
chen gleichermaßen. 1910 zählte die Pfadfinderbewegung be-
reits mehr als 100 000 Pfadfinder. Die Idee erreichte Deutsch-
land im Jahr 1909, als „Das Pfadfinderbuch“ von Alexander
Lion erschien. Die CPD ist ein Pfadfinderbund in der Tradition
von internationaler Pfadfinderbewegung, bündischer Jugend-
bewegung und christlicher Jugendarbeit in der evangelischen
Kirche Deutschlands. Sie begreift sich als Gemeinschaft, in der
Jugendliche zu verantwortungsbewussten Persönlichkeiten er-
zogen werden, die demokratisch denken und handeln. jum

Pfadfinderbewegung
Mehr als 260 000 Pfadfinder in Deutschland


